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Im Sommersemester 2006 wurde erneut eine umfangreiche Lehrevaluation durchgeführt, bei der 
eine weitgehende Vollerfassung erreicht wurde. Einige der relevanten Ergebnisse werden hier 
systematisch aufgeführt. Ziel der Evaluation war es, den Dozenten Rückmeldung zu geben be-
züglich der Stärken und Schwächen ihrer Veranstaltung sowie den Studierenden Möglichkeiten 
einzuräumen, ihre Anliegen vorzubringen, aber auch ihr eigenes Leistungsprofil zu offenbaren.  

Es wurden alle Vorlesungen von Anfang bis Mitte Juli evaluiert, es sei denn die Studierenden wa-
ren während der Zeit der Bekanntgabe und Verteilung der Codes nicht erreichbar (dies betraf 
einige wenige Blockveranstaltungen), oder die Teilnehmerzahl der Veranstaltung war gemäß Ein-
schätzung des Dozenten zu gering. Die Liste der insgesamt 44 Veranstaltungen ist Anhang 1 zu 
entnehmen. Eine Auflistung der gestellten Fragen ist in Anhang 2 zu finden.  

Insgesamt haben die Studierenden mit 1623 Evaluationen rege teilgenommen, allerdings etwas 
weniger als im WS 2005/06. Da nicht alle Lehrstühle unbenutzte Zugangscodes zurückgesendet 
haben, ist es schwer, die Rücklaufquote zu bestimmen. Bezogen auf einzelne Lehrveranstaltun-
gen zeigt sich, dass eine Quote von etwa 40% erzielt wurde. Diese Zahl ist sehr hoch im Ver-
gleich zu ähnlichen Umfragen. Insgesamt ist damit die Evaluation seitens der Studierenden er-
neut mit großem Interesse aufgenommen worden.  

Figur 1 stellt die Antworten zu Frage 18 (Wie beurteilen Sie die Veranstaltung insgesamt?) gra-
phisch dar. Es zeigt sich, dass fast 300 mal die Bestnote vergeben wurde; die Noten „ausrei-
chend“ und „mangelhaft“ sind zusammen gerade 200 mal vertreten. Gemittelt über alle 1623 Eva-
luationen wurden Veranstaltungen im Durchschnitt mit der Note 2,4 bewertet. Dies ist ein insge-
samt erfreuliches Ergebnis und zeigt, dass Studierende mit den Veranstaltungen der Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät zufrieden sind. Allerdings konnte das gute Ergebnis des WS 2005/06 
nicht gehalten werden.  

Professor Dr. Johann Graf Lambsdorff 

Lehrstuhl für Volkswirtschaftstheorie 
Studiendekan 
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Figur 1: Wie beurteilen Sie die Veranstaltung insgesamt? Benotung aller Vorlesungen Im 

Verzeichnis der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät
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Figur 2 zeigt die Stärken und Schwächen aller Veranstaltungen gleichzeitig auf. Gut bis sehr gut wird 
das Engagement der Dozenten eingeschätzt, deren Vorbereitung und das Eingehen auf Zwischenfra-
gen. Dies darf seitens der Fakultät als Ermutigung und Bestätigung des geleisteten Einsatzes gese-
hen werden. Kritischer zu sehen ist die eher durchschnittliche Beurteilung der Eignung und Bereitstel-
lung von Skripten und Begleitmaterialien. Dies wurde bereits im WS 2005/06 als Schwäche erkannt. 
Hier ist die Fakultät gefordert, die Kritik ernst zu nehmen und nach Möglichkeiten der Verbesserung 
zu suchen. Auch ist es nicht immer gelungen, im Rahmen der Vorlesungen das Interesse am jeweili-
gen Fachgebiet zu fördern und den Vorlesungsstoff gut zu strukturieren.�

Figur 2: Stärken und Schwächen der 44 Veranstaltungen
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War der Vorlesungsstoff strukturiert und verständlich?

Waren Skripte/Begleitmaterial zur Nachbereitung des Vorlesungsstoffes
geeignet?

Wirkte der Dozent engagiert und vorbereitet?

Stellte der Dozent durch Anwendungsbeispiele, Fallstudien oder Gastvorträge
im Rahmen der Vorlesung Praxisbezug her?

Wie stark fördert die Vorlesung Ihr Interesse am Fachgebiet?

Geht der Dozent auf Anregungen/Wünsche und Zwischenfragen ein?

Wie gut ist die Präsentationstechnik (inkl. Hilfsmittel wie Tafel, Folien,
Multimedia)?
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Naturgemäß ergeben sich Unterschiede in der Einschätzung der verschiedenen Lehrveranstaltun-
gen. Diese sind in Figur 3 dargestellt. Es gab viele sehr positive Einschätzungen einzelner Lehrver-
anstaltungen. Im Mittel (Median) wurde eine Lehrveranstaltung mit der Gesamtnote 2,3 (2,1) durch 
die Studierenden bewertet. Der kleine Unterschied zur oben berichteten durchschnittlich abgege-
benen Gesamtnote von 2,4 ergibt sich daraus, dass manche Veranstaltungen mit vielen Teilneh-
mern etwas schwächer abschnitten. Kleinere Lehrveranstaltungen mit besseren Betreuungsver-
hältnissen schneiden in der Evaluation also leicht besser ab. Ein solcher Zusammenhang war im 
WS 2005/06 nicht festzustellen. Dies könnte ein Indiz dafür sein, dass die Fakultät auch im Rah-
men von Großveranstaltungen sich weiterhin um ergänzende Kleingruppenarbeit bemühen sollte.  

Figur 3: Benotung von 44 Lehrveranstaltungen
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Studenten bevorzugen Veranstaltungen mit einem passenden Anspruchsniveau (Frage 4), wie 
Figur 4 zu entnehmen ist. Wird ein zu niedriges Anspruchsniveau konstatiert, so resultiert hieraus 
eine schlechtere Gesamtnote. Dies zeigt eine gewisse Reife in der Evaluation seitens der Studie-
renden der Universität Passau. Sofern ein zu hohes Anforderungsniveau wahrgenommen wird, 
schlägt sich dies in einer schlechteren Gesamtnote nieder.  

Der Stundenaufwand für das Selbststudium (Frage 3) steigt kontinuierlich mit dem Anforderungs-
niveau. Die Studierenden reagieren hierbei somit angemessen auf das Anforderungsniveau mit 
eigenen Bemühungen. Allerdings ist, wie auch im WS 2005/06, festzustellen, dass das wöchentli-
che Selbststudium immer noch zu gering ausfällt. Ein gewünschtes Niveau von 4-6 Stunden pro 
Woche wird nur selten erreicht. Hier bleibt die Fakultät gefordert, klarere Anleitung zum Selbst-
studium zu geben. Allerdings ist bereits ein gewisser Erfolg diesbezüglich zu vermerken: Gegen-
über einem Wert von 2,8 im WS 2005/06 beläuft sich das durchschnittliche Selbststudium nun auf 
3,1 Stunden pro Woche.  
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Figur 4: Ein niedriges Niveau überzeugt nicht!
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Die Beurteilung einer Veranstaltung könnte davon abhängig sein, ob im Allgemeinen eine gute 
Note in der Klausur erwartet wird. So wäre im Rahmen einer Evaluation zu bedenken, ob Dozen-
ten bei Vergabe guter Noten eine verbesserte Gesamtbeurteilung erzielen. Wie Figur 5 zu ent-
nehmen ist, besteht nur wenig Anlass zu solchen Befürchtungen. Es zeigt sich zwar eine positive 
Korrelation zwischen der Gesamtbeurteilung und der für die Klausur erwarteten Note. Eine solche 
Korrelation könnte allerdings auch bereits im eigenen Engagement der Studierenden begründet 
liegen. Auch detaillierte Regressionsanalysen zeigen, dass der Zusammenhang in Figur 5 eher 
schwach ist: Auch bei einer Vergabe schlechterer Klausurnoten kann eine gute Gesamtbeurtei-
lung einer Veranstaltung erzielt werden. Auch hierin zeigt sich eine gewisse Reife in den von den 
Studierenden abgegebenen Beurteilungen. 

�

Figur 5: Erwartete Note in Klausur
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Ein weiteres Detail bezüglich des Selbststudiums weist Figur 6 auf. Der Stundenaufwand im 
Selbststudium schwankt nur geringfügig mit den Fachsemestern. Bachelor-Studierende im 2. 
Semester unterscheiden sich kaum von anderen Studierenden. Dies kann als Erfolg vermeldet 
werden. In früheren Evaluationen hatte sich ein geringes Niveau des Selbststudiums gerade in 
den ersten Semestern bemerkbar gemacht. Eine nahe liegende Ursache betraf das vorher im 
Grundstudium weitgehend gültige Blockprüfungsverfahren. Demgegenüber scheint die Modulari-
sierung und die klare Studienplanung derzeit bereits in frühen Semestern ein höheres Selbststu-
dium sicherzustellen.    

�

Figur 6: Selbststudium nach Fachsemester
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Anhang 1 
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